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Cagestteuisikciten .
Baden .

Der Besuch dcs Kaisers amGroßh .
Hofe in Karlsruhe , zur Feier des Ende
April stattfindenden 40jährig . Regierungs¬
jubiläums unseres Großherzogs , soll
nunmehr bestimmt zu erwarten sein.

t . Durlach , 4 . März . Nach den neuesten
uns zugekommenen Mitthcilungcn wird Ihre
Königliche Hoheit die Großhcrzogin
am Samstag Mittag halb 1 Uhr zu Wagen
hier eintreffen , um der Prüfung der Koch¬
schule anzuwohnen . Nach Beendigung der
Prüfung wird dieselbe in der Wohnung des
Großh . Herrn Amtsvorstandes eine vom Vor¬
stand des Frauenvereins ihr dargebotenc .Er¬
frischung annehmcn und sodann die Kindcr -

schulc , die Frauenarbcitsschule , das städtische
Spital und die Rettungsanstalt für sittlich ver¬
wahrloste Kinder besuchen. Um 4 Uhr wird
die hohe Frau wieder nach Karlsruhe zurück¬
kehren. Wir hoffen, daß dieselbe einen günstigen
Eindruck von Tnrlach und seinen Bewohnern
mit sich fortnchmen wird . Von einem öffentlichem
Empfang , sowie von Beflaggung der Stadt soll
aus ausdrücklichen Wunsch Ihrer Königlichen
Hoheit der Großhcrzogin Umgang genommen
werden .

? . K a r l s rn h e , 2 . März . sMittheiluug der
Handelskammer .) Am 16. d . Mts . wird die
2 .

'l . Sitzung des Eisenbahn rat Hs stattfinden .
Auf der Tagesordnung stehen His jetzt : der
Fahrplancntwurf für den Sommerdienst 1892
urrd Mirtheilungen über die Verzeichnisse der
bestehenden Ausnahmetarifc , sowie über die in
Aussicht stehenden Aenderungen des Betriebs -
reglements . Der F-ahrplanentwurs liegt im
Bureau der Handelskammer hier zur Ein¬
sicht auf .

Frei bürg , 1 . März . Unsere Mctzgermeifter
haben laut Bekanntmachung des Vorstandes der
Fleischerinnung sowohl mit dem Preise des
Ochsentleisches wie des Rindfleisches um 4 Pfg .
pro Pfund abgeschlagen , sodaß ersteres jetzt 70,
letzteres 64 Pfg . kostet. Damit ist den niedriger
gewordenen Viehpreisen Rechnung getragen .

Deutsches Reich .
* Dem Kaiier sind ans Arbeiter¬

kreisen mehrfach Ergebenhcitsversiche -

rungcn anläßlich der jüngsten Straßen -
kraw

'
alle in Berlin zugcgangen . Namentlich habe

der Ausritt des Kaisers inmitten der wild -

bewegten Menschenmaffen einen tiefen Eindruck
auf die Arbeiter gemacht . Vielleicht würde es

sich empfehlen , diese Arbeiterkundgebungen an
allerhöchster Stelle , von denen der „Reichs -

anzciger " Mittheilung macht , möglichst im
Wortlaut zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

— Nach einer Kieler Meldung der Voss. Z .
erhält Prinz Heinrich im nächsten Sommer
das Kommando eines der neuen Panzerschiffe ,
die für den Küstenschutz besonders der Mündungen
des Nordostscekanals bestimmt sind , wahrschein¬
lich des Beowuls .

* Die Beschlußunfähigkeit im Reichs¬
tage wird nachgerade chronisch ! Diese leidige
Erscheinung hat sich im Laufe der letzten Wochen
fast bei jeder Abstimmung des Hauses , bei
welcher Auszählung desselben beantragt worden
war , gezeigt und sie mußte erst wieder iu der
Dieustagssitzung des Reichstages festgestcllt
werden . Dabei hat es die Ironie des Zufalles
gewollt , daß gerade iu der Montagssitzung eine

lange Debatte über die Beschlußunfähigkeit ,
deren Ursachen und die etwaigen Mittel zur
Beseitigung dieses Uebelstandcs stattgefunden
hatte , und nun mußte sich derselbe gleich in der
nächsten Sitzung wieder zeigen ! In letzterer
wyrde zunächst die Tags zuvor begonnene De¬
batte über die Regierungsforderungen beim
Extraordinarium des Marine - Etats , bctr . die
Kreuzcrkorvette K , die Panzerfahrzeuge T und V,
sowie das Panzerfahrzeug VV, den Kreuzer 1'

und den Aviso 15, zu Ende geführt ; die Budget¬
kommission hatte dieStreichung diescrForderungen ,
mit Ausnahme der Bäumten der Panzerfahrzeuge
'I und V, beantragt . Die Diskussion , welche
neben dem auf der Tagesordnung stehenden
Thema auch die Nothstandsfrage und in Zu¬
sammenhang hiermit auch wiederum die Frage
der Getreidezölle streifte , endete mit lebhaften
persönlichen Bemerkungen , worauf bei der Ab¬
stimmung zunächst die Forderungen für die
Schiffe IV und IV — 2 Mill . Mk . , resp .
1 ', Mill . Mk . - abgelchnt wurden , gemäß
dem Kommissionsantrage . Für die Forderungen
stimmten nur die beiden konservativen Fraktionen
und der größere Theil der Nationalliberalen .

Ebenso wurden dann auch die Raren für den
Kreuzer U — 750,000 Mk . — und für den
Aviso 11 — 1,200,000 Mk . — mit großer
Mehrheit gestrichen, so daß nur die Forderungen
für die Panzerfahrzeuge

'I und V von je
1 '

2 Mill . Mk . bewilligt worden sind . In Kon -
! sequenz dieser Beschlüsse wurden weiter auch die
! Forderungen für die artilleristische Ausrüstung
! der nicht bewilligten Schiffe gestrichen. Eben¬
sowenig fanden die Forderungen zum Ban
zweier Trockendocks aus der Kieler Werst im
vorläufigen Betrage von 1/100,000 Mk. und
zum Bau von Ärbeiterhäuseru in Kiel —
202,000 Mk . — Gnade vor der Mehrheit des
Hauses , sic wurden gleichfalls gemäß den An¬
trägen der Kommission abgelehnt . Den Rest
des Marine -Etats erledigte das Haus debatte¬
los . Bei der hierauf folgenden Wiederaufnahme
der schon wiederholt abgebrochenen zweiten
Lesung des Telegraphengesetzes stellte sich als¬
bald die Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus .
Am Mittwoch beschäftigte sich der Reichstag
mit dem Anträge des Abg . Auer ( soz.-dein . i
ans Verstaatlichung der Apotheken .

* Das Arbeitsmaterial des Reichs¬
tages hat schon wieder eine Vermehrung er¬
fahren , und zwar durch das sogenannte

'
Zu¬

hältergesetz . ?lrt . 1 des Entwurfes ändert
die 88 - 180 , I8liund 184 des Strafgesetzbuches
in verschärfter Form ab ; Art . 2 stellt einen
neuen 8 - 16 a ein und .ändert 8- .162 ; Art . 3
fügt einen Absatz 2 zu 8- 173 ; Art . 4 ändert
Art . 2 des Gesetzes über nichtöffentliche Ge¬
richtsverhandlungen .

* In Berlin fand dieser Tage zum ersten
Male eine anarchistische Volksversamm¬
lung statt , zu welcher sich auch eine Anzahl
Sozialdemokraten , Oppositionelle wie Fraktions¬
anhänger , eingefunden hatten . In den Dutzenden
von Reden , die gehalten wurden , kamen Staat
und Gesellschaft von heute natürlich sehr schlecht
weg , doch auch Anarchisten und Sozialdemo¬
kraten sagten sich gegenseitig die Wahrheit recht
ungeschminkt . Im Ucbrigen wurde in der Debatte
natürlich viel blühender Unsinn Zu Tage ge¬
fördert . In nächster Woche soll eine zweite
solche Volksversammlung folgen .

— Die Berliner „N eucsten Nachrichte n"

theilen mit , daß ihre Nummer vom Montag

Feuilleton . 14)

Ein Sieg des Herzens .
Novelle von N . Hofmcnin .

(Foriscyuiig .)
Als die Prüfung der amtlichen Taxe voll¬

endet war , sagte Herr von Ende zu Lindberg :
„Die gerichtliche Taxe dürfte den Werth

Ihrer Besitzungen ziemlich richtig veranschlagt
haben , aber die Wirthschastsgebäude sind nicht
mehr in so gutem Zustande als früher und die
Forsten weisen nicht mehr so viel Hochwald
auf , wie cs zur Zeit des Todes Ihres Herrn
Vaters der Fall war , ich schlage daher vor ,
daß Sic von der Summe der ehemaligen ge¬
richtlichen Taxe Hunderttausend Mark Nach¬
lassen , also den Verkaufspreis für Ihre sämmt -
lichcn Besitzungen aus 1,300,000 Mark sest-
setzen . Zu diesem Preise kaufe ich Ihre sämmt -
iichen Liegenschaften mit lebendem und todtcm
Inventar ."

Baron Lindberg zögerte einige Augenblicke
mit der Antwort , dann dachte er aber daran ,
daß ihm bei früheren Kaufverhandlungen als
höchster Preis für seine Besitzungen nur
öoo,ooo Mark geboten worden waren und daß

er bei einer Verkaufssumme von 1,300,000 Mark
seine Schulden bezahlen und noch nahezu eine
halbe Million übrig haben würde , und er sagte ,
Herrn von Ende die Hand bietend : „Ich bin
mit dem Verkaufe meiner Besitzungen zum
Preise von 1,300,000 Mark einverstanden .

„Nun gut , Herr Baron, " erwiderte der
alte Herr , „die Kaufsumme wird Ihnen nach
Abzug der aus den Gütern lastenden Hypotheken
prompt bezahlt werden , ich stelle aber zur Be¬
dingung , daß der Verkauf erst in einem Biertel -

jahre wirklich vollzogen wird , denn ich möchte
Schloß Lindberg meinem künftigen Schwieger¬
söhne geben ; und deshalb nicht erst die ganzen
Besitzungen auf meinen Namen überschreiben
lassen . Für den wirklichen Kaufabschluß stelle
ich Ihnen aber eine Bürgschaft , Herr Baron ,
indem ich Ihnen heute 50,000 Mark auf die
Kaufsumme anzahle . Das Weitere besorgt mein
Rechtsanwalt vr . König ." Bei den letzten
Worten zog Herr von Ende sein Portefeuille
aus der Rocktasche und zählte 50 Tausend¬
markscheine auf den Tisch . Der Baron schrieb
dann eine entsprechende Quittung und strich
das Geld ein .

„ Nun wären wir fertig !" sagte der alte

Herr , „und wollen sofort zurück in die Residenz
reisen .

"

„ O , bitte bleiben Sie doch noch eine Stunde
hier , Sie sind zum Diner meine Gäste, " bat
Lindberg sehr freundlich .

„Das ist heute nicht möglich , denn wir
müssen zu einer bestimmten Stunde wieder zu
Hause eintreffen, " erwiderte der alte Herr und
alle Bitten Lindberg 's waren vergebens .

Fräulein von Ende kam jetzt auch wieder
herbei und fragte :

„Nun , Papa , wie sieht ' s mit dem Kaufe ?"

„Alles abgemacht mein Kind , so Gott will ,
hältst du in einem Vierteljahre deinen Einzllg
auf Schloß Lindbcrg . Und nun leben Sic wohl ,
Herr Baron ! "

.Herr und Fräulein von Ende boten Lind¬
berg freundlich die Hand zum Abschiede, dieser
führte noch galant die Dame bis zur Equipage ,
die Herrschaften stiegen ein , man winkte sich
noch einmal freundlich , und der Wagen fuhr
davon .

„Das war ein glücklicher Tag, " murmelte
Baron Lindberg , als er die breite Schloßtreppe
wieder Hinaufstieg . „Nun kann ich meine
drängendsten Gläubiger befriedigen und bin
dieselben in einem Vierteljahre , wenn der Ver¬

kauf vollständig abgeschlossen wird , vollständig
! los . Ich ziehe dann in die Residenz und sehe
- zu , wie ich den Rest meines Vermögens gut



früh , in welcher eine Erörterung der Londoner
„Times " über die Kaiserrede wicdergegebcn
war , polizeilich beschlagnahmt worden ist.

* Gegen die „Köln . Ztg ." ist wegen ihres
bekannten , die jüngste Rede des Kaisers scharf
kritisirenden Artikels , dem Vernehmen nach die
Anklage aufMajestätsbeleidigung erhoben worden .

Frankfurt a . M . , 3 . März . Die Franks .
Zeitung vom 1 . März ist wegen des Aussatzes
„ Gekrönte Worte "

, worin der Staatsanwalt
eine Majestätsbeleidigung erblickt , mit
Beschlag belegt worden .

— Die 2 . Kammer in Dresden hat mit
allen gegen 10 sozd. Stimmen beschlossen, daß
Liebknecht seit dem 22 . Sept . 1890 anfgehört
hat , Mitglied der Kammer zu sein , weil er
keinen Wohnsitz mehr in Sachsen habe .

— Or . Mezger in Wiesbaden , der am
Samstag von seiner Petersburger Reise zurück-
gekehrt ist , hat bei seiner Abreise vom Zaren
den Stanislaus - Orden mir der Schleffe und
Brillanten erhallen .

Reiche Bernsteinfnnde werden , wie man
aus Königsberg mittheilt , nach den letzten
stürmen an der samländischen Küste gemacht .
Ein Bernsteinsucher aus Rosehncn hat dieser
Tage ein 3 Kilo 250 Gramm schweres Stück
Bernstein aus dem Master gefischt.

OesterreichisÄe MonarÄie
Dem Schwestermörder Karl Fukattch in

Znaim ist durch einen Gnadenakr des Kasters
die Todesstrafe erlassen worden .

Frankreich .
* In Frankreich sind mit der endlich er¬

folgten Bildung des neuen Kabinets Loubet
vorläufig wieder stabilere Verhältnisse ein¬
getreten , nachdem in den maßgebenden Pariser
Kreisen zwölf Täge lang der schönste Wirrwarr
in Gestalt der nun glücklich beendigten Minister¬
krisis geherrscht hatte . Nach der vom Mini¬
sterium Loubet am Donnerstag in der Deputirren -
kammer abgegebenen Erklärung will dasselbe
im Allgemeinen an der vom Ministerium Frey -
cinet -Constans eingeschlagenen Politik sestbalten ,
speziell das freundschaftliche Verhältniß zu
Rußland soll auch fernerhin kräftig gewiegt
werden , und hierin kann natürlich das neue
Ministerium der Zustimmung aller französischen
Parteien sicher sein. Dennoch gibt sich in den
parlamentarischen Kreisen von Paris nicht viel
Zutrauen in die Lebensdauer des Kabinets
Loubet kund , und vielleicht werden schon die
nächsten Ereignisse lehren , ob und inwieweit
diese pessimistische Austastung berechtig ! ist.

- In Paris ist der ehemalige garibaldiniiche
General Filippo Bord one in den ärmlichsten !
Verhältnissen gestorben . In Avignon 1821 aus j
einer ursprüngl . piemontes . Familie geboren ,

'

studirte er Medizin , wurde frauzös . Hilisarzt
und machte den Krimfeldzug und den ital .
Krieg 1859 mit . 1860 ging er mit Garibaldi ,
der ihm das Genie anvertraute , nach Sizilien

und Neapel . 1870 forderte er Garibaldi zur
Hilfe für Frankreich auf , stellte ihn Gambetta
vor und bekleidete im Vogesenheer die Stelle
des Generalstabschefs .

Spanien .
* Die Anarchiften - Putsche in Spanien

nehmen ihren Fortgang , es werden solche Vor¬
gänge aus verschiedenen spanischen Städten ge¬
meldet . Auch in Barcelona ist man einer
anarchistischen Verschwörung auf die Spur ge¬
kommen , es soll sich angeblich um einen An¬
schlag gegen das deutsche Konsulatsgebäude ge¬
handelt haben ; vier kompromittirte Persönlich¬
keiten wurden verhaftet .

- Bulgarien .
! * In Philippopel , der Hauptstadt Ost -
! rnmeliens . fand am Dienstag das Begräbnis ?
^

Vulko witsch ' s , des durch die Hand eines
l politischen Meuchlers tödtlich getroffenen diplo¬

matischen Vertreters Bulgariens bei der Pforte ,
statt . Dis Begräbnißftrer war außerordentlich
großartig und gestaltete sich - zu einer scharfen
antirussischen Demonstration . Auf dem Fried¬
hofe hielt ein angesehener Bulgare die Trauer¬
rede , in. welcher er offen die Politik Rußlands
für alle in Bulgarien verübten Verbrechen und
auch für den an Vulkswitsch verübten Meuchel¬
mord verantwortlich machte . Darüber , ob das
in Konstantinovel verhaftete Individuum ,
welches das Attentat auf Vulkowitsch begangen
haben soll , mir dem bulgarischen Flüchtling
Porvbili identisch ist, fehlen noch nähere Nach¬
richten .

Griechenlans .
* In Athen ist ebenfalls ein Wechsel des

Ministeriums eingetreten , indem das seit andert¬
halb Jahren amtirende Kabine ! Delyannis
einein Ministerium Konstantmopulo Platz ge¬
macht hat . Dem Ministerwechsel find scharfe
Zerwürfnisse zwischen dem Könige und dem
bisherigen Kabinelschef vorausgegangen , die zu
wiederholten Aufforderungen des Königs an
Delyannis führten , die Demission des Ge -
sammtkabinets einzureichen . Telpamüs weigerte
sich , unter Berufung darauf , daß ihm fein
Amt vom Volke anvertraur worben sei . dem
königlichen Verlangen nachzukommen , worauf
der Herrscher das Kabine ! Delyannis eimach
abgesetzt zu haben scheint. In Athen herrscht
wegen dieser Vorgänge große Ausregung , nament¬
lich da dem Ministerium noch in der Montags -
sitznng Ser Depmirrenkammer ein glänzendes
Vertrauensvotum erthsrlt wurde ; es werden
ernstliche Unruhen befürchtet .

est Äadifcher Landtag .
Karlsruhe , 3. Mürz . Ter erste BizesräsideiN

v . Buol eröstl-.ete deute Vormittag 10 Uhr die 39 . öffent¬
liche Sitzung der Zweite :: Kammer in Anwesendest
von Staatsrarh Ei ' enlvhr . sowie den Ministerialrälhen
Frey und v . Bodman . Petitionen waren eingegangen
wegen Weirersüdrnng der Höllcnthalbahn , wegen Er¬

bauung einer - Lokalbahn von Krotzingen nach Staufen ,von Beamten in Bruchsal wegen Versetzung in eine höhere
Ortsklasse des Wohnmrgsgcldzuschusses , von der Handels¬
kammer in Karlsruhe wegen Aenderung mehrerer Steven ,
von den Gcwerbevereinen in Mannheim , Karlsr ^ - Fz -
Heidelberg wegen Gewerbekammern , von Beamten der
Zivilstaatsverwaltung wegen Abänderung des Beamten¬
gesetzes , von der Gemeinde Zunsweier wegen Zuteilung
zum Notariat Offenburg . Wegen Krankheit entschuldigte :,
sich die Abgg . Blum , Venedcy , v. Bodman , Kiefer ,
Kriechle und Kogler . Auf der Tagesordnung stand die
Berathnng des Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Großh . Ministeriums des Innen : für 1892/90
und zwar :

! Ausgabe - Titel Xl . Milde Fonds und Armenaiiitalten :
a. ordentlicher Etat -F . 77,738 . — .

j b . außerord . Etat 10Z - > - .
Ausgabe - Titel Xll , Heil - und Pslegeanstalten :

j a. ordentlicher Etat °.L 2,481,844 . — .
s b . außerord . Etat „ 752,750 . — .
j Ausgabe - Titel Xlll . Polizeiliches Arbeitshaus :
> a. ordentlicher Etat -F . 218,588 . —>
! . . d . außerord . Erat „ 4,370 . — .

Einnahme - Titel II ! . Heil - und Pstegeanstaliei : :
a . ordentlicher Etat - L 1,820,224 . .
d . außerord . Eta : „ 36 .000 . — .

Enmahme - Tite ! IV . Polizei !. Arbeitshaus -4l 143,964 . - .
Bei der Generaldebatte Verwenders sich der Abg .

! Gönner für die Ltulz '
sche Waiienanstalt in Lichtenthal ,

! welche wegen Zinsenrückgaug den Grundstock angreifen
^ müsse und wünschte eine Unterstützung aus der Staats -
s kasse. Staats : ath Eisenlohr batte nichts dagegen , wenn

nicht andere Privatanskalren ebenfalls Ansprüche machten
und man doch prüfen müsse , wo das größte Bedürfnis ;
vorhanden . Ea verwies auf die Zwangserziehungsansralt
in Flehingei : und aut die bevorstehende Gründung einer
Krankenanstalt für epileptische Kinder . Abg . Klein -
Wcnbeim wünschte einen ScaatSzuichuß für den Verein
für Erziehung üttliäi verwahrloster Kinder , damit dieser
ans die Kollekte verzichten könne . Abg . Wilckens be¬
grüßte mit Freuden die Gründung einer Anstalt für

i epileptische Kinder in unserem Land . Damit schloß o :e
§ Generaldebatte . Bei der Spezialdisknffioi : wünschte Be¬
il icktcrstatter Abg . Lauck für die Kassenbeamten der

Heil - und Pslegeanstalten durch Nachtrag eins Zulage
von je 130 Abg . Strand dankte der Regierung für
die Projekts zur Beleuchtung mir elektrischem Licht , Ent¬
wässerung und Wasserver ' orgung der Anstalt Illenau ,
worauf Staatsrath Eisenlohr der Budgetkommissio ::
für ihre Zustimmung seinen Dank ansivrach . Abg .
Pfeffer le dankte der Regierung für Errichtung der
Heil - und Pslegeansia !: zu Emmendingen , mit welcher
Musteranstalt sich Regierung und Volksvertretung das
schönste Denkmal gesetzt bätten . Ministerialrat !, Freg
rhcilte mit , diestlbe zähle jetzt 500 Kranke , sie biete aber
kür 650 Kranke Raum und in 2 Iadre » für 80o . Abg .
Frank wün ' chle im Interesse armier Familien und Ge¬
meinden die Herabsetzung der Taxe 3 . Klasse für Geistes¬
kranke , welche jetzt 250 -F betragt , damit lolchL ^ yicht
mehr in den Kreispslegeanstalten nntergebrachr werdM »^
welchem Wunsche sich auch der Abg . Reichert anschloß ,
eher solle man den Preis für die bessere :! Klassen erhöhen .
Ministerialrat :, Freu bezweifelte , daß dadurch der Aus¬
fall gedeckt werde und sagte eine Prüfung zu , übrigens
sei es unzulässig , daß in Kreisanstalten Geisteskranke
nntergebracht werden . Sämmtliche Titel wurden nach
den Kommiinonsantrügen genehmigt .

Großhrrzogliches HofthcaLcr Karlsruhe .
Sonntag , 6 . März . 5 . Vorst , außer Abonnement .

1 . Ga .spiel des Herrn Francesco d ' Andrade : Der
Barbier vo » Lrvilla , komische Sper in 2 AuZügen .

Musik von Rossini . Anfang 6 Uhr .
Stadtgartentheatrr Karlsruhe .

Sonntag . 3 . März . 6 . Vorst . Roderich Hellrr ,
Lustspiel in 5 Akten von Franz von Schönthau . An¬
fang 4 Uhr .

aulegen kann . -- Schloß Lindberg und alle
meine Besitzungen find verkauft, " rief dann
Baron Lindberg dem ihm folgenden Schloß¬
verwalter zu , „und zwar , was die Hauptsache
ist , mein lieber Werner , zu einem guten Preise
an eine feine Herrschaft . Sie werden hier ohne
Zweifel Ihre Stellung behalten ,ff

„ O , was ich alter Mann brauche , habe ich
mir in den langen Jahren so ziemlich erwart
und ich bin nicht gerade ans weitere Stellung
angewiesen, " erwiderte Werner .

„Und Sie erhalten auch noch 3000 Mark
von mir als besondere Belohnung für Ihre
treuen Dienste, " erklärte Lindberg .

„ Sehr großmüthig , gnädiger Herr, " be¬
merkte Werner , „aber verzeihen Sic , wenn ich
Ihre großmüthige Gabe ablehnen zu müssen
glaube ."

„Aber seien Sie doch kein Thor , Herr
Werner , ich erhalte für meine Besitzungen
1,300,000 Mark , da kann ich mir diese
Gratifikation erlauben ."

„O , reden wir jetzt nicht von diesem ent¬
setzlichen Verkaufe , Herr Baron , mir ist so weh
nnd doch auch wieder so wohl um 's Herz, "

sagte der alte Mann mit rührender Stimme .
( Schluß folgt .)

Berfchievcnes .
- Der erfie Band der vom preußischen

Generalftab berauSgegebenenen militärischen
Korrespondenz des Graten Moltke , der den
Krieg von 1864 enthält , in soeben in Berlin
erschienen . Die militärische Korrespondenz aus
den Kriegen voir 1866 und 1870 wird folgen .
Der vorliegende Band hat vornehmlich fach¬
männisches Interesse . Nur ein Prioatbrief mit
der Schilderung des Ueberganges nach Alsen
in beigegeben . alles Andere find vertrauliche
Berichte Moltte 's an den Kriegöminister , den
König u . a . Personen . Man erfährt daraus ,
daß bereits vom Dezember 1862 ab die Einzel¬
heiten des Feldzuges sorgfältig geplanr waren .
Der Einblick in diese Vorbereitungen wird dem
Leser durch die Klarheit der Moltke ' schen Dar¬
stellung sehr erleichtert . Größeren Raum nehmen
die Erwägungen ein , ob ein österreichisches
Oberkommando rathsam sei . Am 17 . Nov . 1863
schreibt Moltke : „ Nach meiner Ansicht könnte
man hier Oesterreich entgegenkommen , es liegt
in unserem Interesse , Oesterreich soweit zu
engagiren wie möglich . Wenn die geschlossenen
preußischen Abtheilungen unter preußischen
Führern verbleiben , so sehe ich in dem öster¬
reichischen Oberkommando keine Gefahr . " Von
demselben Tag beißt es , Roon sei der Am .
erkenmmg der legitimen Nachfolge des Augusten -

burgers günstig gestimmt und besorge wenig
von Oesterreich .

- Aus San Remo wird der Frkf . Mg .
berichtet : Das Städtchen war in den letzten
Tagen von Fremden stark besucht und einem
Reisenden , der daselbst eiinraf , gelang es erst
nach langem Suchen , ein Zimmerchen in einem
Gasthof zweiten Ranges zu finden . Gegen
Mitternacht wurde der Fremde plötzlich durch
ein Geräusch geweckt und nachdem er sich im
Lette aufgerichtet , bemerkte er zu seinem nicht
geringen schrecken , daß 2 Männer in das
Zimmer eingetreten waren , die einen SffM
trugen . Der Reisende faßte sich rasch und meinte
lächelnd : „Liebe Leute , ihr habt euch sicherlich
in der Zimmernnmmer geirrt ; ich habe durch
aus keine Lust , mich begraben zu lassen ." . „Be¬
ruhigen Sie fick"

, antwortete einer der Todten -
gräbcr , „wir sind nicht Ihrethalben gekommen ! "

Und die Männer öffneten einen Wandschrank ,
entnahmen demselben den Leichnam eines
Mannes , legten ihn in den Sarg und trugen
ihn vor den erstaunten Blicken des Reisenden ,
dem die Haare zu Berge standen , zur Thüre
hinaus . Die Geschichte war bald aufgeklärt .
Der Mann war am vergangenen Morgen ge¬
storben und da der Wirtb des Zimmers gleich

„weiter vermiethen wollte , batte er einfach
den Leichnam inzwischen im Schranke depsnirt .
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^ »»terhattttttg der Straßen und Kreiswege betreffend
An die Gemeinderäthe des Bezirks :

Ar . 4617 . Die Rein - und Instandhaltung der Land - und Kreis¬
straßen . sowie der Kreiswege wird vielfach dadurch beeinträchtigt und
erschwert , daß von den auf diese einmündenden Feld - , Wald - und
Privatwegen durch Fuhrwerke Erdschollen, Schlamm und Koth ge¬
bracht wird . . . . . . . .

Bei den hohen Anforderungen , die dermalen an die Reinlichkeit
der öffentlichen Verkehrswege gestellt werden und mit Rücksicht auf die
beträchtlichen Kosten , die Staat und Kreis auf die Straßen - und Weg-
unt^ haltung verwenden , erscheint es nothwendig , daß auch die llnter -
halllItzSpflichtigen der Feld - , Wald - und Privatwege eine bessere Rein -
und Instandhaltung dieser Wege veranlassen-

Besonders erforderlich in dieser Beziehung ist es aber , daß diese
Wege an ihren Einmündungen auf Land - oder Kreisstraßen oder auf -
Kreiswege mindestens auf eine Länge von 20 Meter und namenllich im
Frühjahr gehörig beschottert werden.

^

Die Gemeinderäthe werden daher angewiesen , das hiernach Er¬
forderliche bezüglich der von der Gemeinde zu unterhaltenden Wege
vorzukehren und auch die Besitzer von Privatwegen zur entsprechenden
Unterhaltung der letzteren anzuhalten .

Dur lach den 26 . Februar 1892. i
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Ittustr 1 knvLt . «ins bsstso unior-
. drllsnüvrr Ztono «, Lülslrr ' sv 'jss aas «.Usn
' Lsbiolvrr (türr ^ ortkirnst . Xnssvrüsm im

^ « 1 (Ar. OUtkv ) Skitsn

kLllptsri.eüUsk
XiLvisrsrüsks n .

sovis «ls : Or . SvoooUss
itturtr . Lssokiedls Kdr !. <3 >'r )nur Air . L«— U»n Ldonnlstk . j?:! 'ZEulr - u. Nu/zistallt!! . ml . prods -
ltirmmskn grstir n. fpLnko änrnk

Kekanntmachung .
Nr . 2261 . Durch Unheil dies¬

seitigen Gerichts vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Josef Dupierry , Margaretha
Hubertine Emma geb. Renner
dahier , über dessen Vermögen das
Konkursverfahren eröffnet ist , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Durlach , 29 . Febr . 1892.
Ter Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts :
Frank .

Hol ? -Versteigerung .
Die

^
Gr . Bezirksforstei Tnrlach

versteigert
Samstag den 12 . Marz d . I -,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhanse zu Wöschbach
aus dem Domänenwald Hohberg
Abtheilung 8 von einer Durch¬
forstung : ^

2 eichene Stämme , 56 buchene,
eichene und eschene Stangen ,
184 Ster buchenes , 6 Ster
eichenes Scheitholz , 182 Ster
buchene, 6 Ster eichene , 6 Ster
gemischte Prügel , 5300 ge¬
mischte Wellen und 2 ' Loose
Schlagraum .

Hilfswaldhüter Nothweiler in
Berghausen zeigt das Holz auf
Verlangen vor.

Verghauleu .

Fahrmß - Versteigerung .
Im Vollsireckungswege werden am

Montag ven 7 . März ,
Vormittags f,9 Uhr aufangend,

im Wirthshans zum Büren
in Berghausen folgende Gegenstände
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert:

1 Filtrirmaschine ( noch wenig
gebraucht) , 6 Zentner Hopfen,
1 neues Pianino , 1 ameri¬
kanisches Billard , 2 Tische und
16 Lehnstühle .

Tnrlach , 2 . März 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Ples ch ,
Gerichtsvollzieher.

Eine Dnnggrube
kann unentgeltlich entleert werden

Ämakienkrake 1 .
6oeo8nu88ö ! - Uau8li3 ! i - 86ife
vvn Sernk . 8ckre ^er j , Co . , Ssrün . in vvr-
rüZckieder guslitijt isk äv8«er!>t niilä 6ir äis
Haut , mul äuder seiin ewjO

'edlsvsvertd . ü
vkmiil mit 6 unä 8 8tüe!t 60 ? l . a -, kudsn
1>si

Ä u e .
Rindssasel - Versteigerung.

-- 4 Die hiesige Gemeinde
läßt am §>icnstag den !
8. Mär ; , Nachmittags

— - 2 Uhr, im Faselhofe da - i
hier einen fetten Rindsfasel -
an den Meistbietenden gegen baare s
Zahlung öffentlich versteigern .

'
Aue , 29 . Febr . 1892 . i

Der Gemeinderath :
Born , Bürgermeister. !

Ra unser , Rakhschrbr. i

16 Svümlls » o . Lkrea -Ltploms.

Donaueschinger
Meräe - um ! FoMenmnrkt

am 6 . April 1892 .

für Händler oder Private , welche mindestens
0 Stück Fohlen auf dem Markte antaufen
und aus dem Bezirke ausführeu .

Avoße WevLoosirng vorr'
Mfei den , Weit - und Iscrkr -

Weeiuisiterr .

Preis des Mooses ä Mark oder ä '
., Franken .

Gewi rr il e :
1 Paar Pferde , Werth ea . 2009 Mart ,
1 Paar PferSe » Werth ca . >809 Mart ,
1 Pferd , Werth ca . 1999 Mark ,

65 Reit - und Wagenpferde » nd Fohlen ,
2 zweispännige Wagen ,
2 Plattirte H' haisengcschirre ,
1 Fuhrgeschirr , 2spännig .
4 einspänu . lackirte bhaisengesckirre mit Kammdeckel ,
6 einspänn . lackirte bhaifengesihirre ohne Kammdeckel ,

30 Pferdedecken ,
113 Gewinne

im Gcsammtwerthe von '12,909 Mark .
Es wcrden 3o,O0 (> Loosr auSgegeden .
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 26 Mar ^ sind

bei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donauesch iugen , 30. Dezember 1891 .

Der Gemeinderatd .
Ferner und Loose ü 2 Mark zu haben bei

Hanptffraße 18 , Durkach .
( Singang durch den. Hausgang ) .

irt i» >

z»a/r - j

l . ebs

jiKr -

5t/i5an

öonbons ^
^rosoNseULkt für

W'sdritLkittviL «NLtStLsoNor
lkÄ . I^vSÄirnkl L Qo . ?1u

Dickrüben,
70 Zentner , sind zu verkaufen

16 .

MH . SchMilder .
Uhrmacher ,

LönlZsdLsll , früher Pforzheim.
Reichhaltiges Lager in

Taschenuhren , Regulateuren ,
sonstigen Wanduhren ,

Weckern, Ketten .
Brillen rc .

Reparaturen bei sorgfältiger
Ausführung billigst .

'

R»hrIiüh>e ^ rLft 7
stochten, sowie Strohstühle zu Rohr¬
stühlen umgearbeitet zu billigsten
Preisen . Nur reelle Bedienung. Körbe
färbt und lackirt billigst

H . Hartwig , Pllaslerweg 10 .
Eine kleine W ohnung ist

Wegzugs halber auf 23 . Avril zu
vermiethen. Zn erfragen

Hcrrenftrahe 36 .

Zn verkaufen
ca . 1466 Liter M o st bester
Qualität bei 2kg sc Kriegöaum ,
Steinfeld , Post Kapsweyer, Rhein¬
pfalz. Muster zu haben bei Heiler ,
Obsthändler in Dnrlach.

Lehrlings Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch ,

welcher Lust Hai die Bäckerei zu
erlernen , kann umer günstigen Be¬
dingungen sofort oder auf Ostern
in die Lehre treten bei

Bäckermeister Dennig ,
Leopoldstraße 8 in Karlsruhe .

Kcnrtgries ,
das Beste in diesem Fabrikat ,
empfiehlt billigst

Äug. Schindel .
Bei

Sckkoßptah 8 ,
kauft man ein Paar selbstgemachte
schön und gut gearbeitete Lerrrn -
zuglNefek für

, 11 UriLlL " .
Sollten keine Passen , werden nach

Maß um denselben Preis gemacht.

Zu vermielyen
NN einfach möblirtes Zimmer

Lammstrahe 6 .

(Lin möötirtes Zimmer
mit Kon ist sogleich zu vermiethen

Mittelstraße 13, 2 . St .
eine Parthie , v :r-

»D kauft
Blmnewirth Klein .

Eine Wohnung ,
Mietpreis 50l » Mark ,
_ Durlach, Herrcnstraße 17.

Viech ^ jeni8k !« 6/aIinpA8tA
von LsrZmanr : L 6o . , Lsrlrn unck
^ rankkurt aM ., ist nnsrlässlieh
LrlsnAUNg nnck llrbaltmig gösunlsr ,
sellönsr , dlöncksnäveisser Aülmtz.

Iväullicb ä 40 unck 50 111. psr
8tüelc bei lüviNvr , 6oMur .

Garantirt seidenfrei und keim¬
fähig Hlotükkeelamen , echt deutsche
Saat , Mankkeesauren ( Luzerne) ,
itakien . Maygras und Tstimothy ,
sowie künstliche Dünger , als :
Ghikisatpeter , Superphospkate ,
Thomasmehl und Kainit . hält
stets auf Lager und empfiehlt zu
den niedrigsten Tagespreisen

Os .a?1
, am Brunnenhaus .

O Hamburger Kaffee , o
Fabrik « ! , kräkriz und schäm schmeckend,
versendet zu 60 Pf § . und 80 Pfg . das

! Pfund in Poltkollis von 0 Pfund an zollfrei
Ikr» kii » 8t « rir .

chtiensen bei dSauiLurq.

lü . Türkische Zurtschern,
Axfrl- L

empfiehlt billigst

?lslerfiraß : 13 .

Ein Arb ei irr kann sofort Kost
und Wohnung erhallen
— _ Adlerstrahc l2 .

Garten , ^
ort zu ver-

F . Kiadler . Weinhändlrr .

-i !*



I . W . 8tengek
in Durlach

empstchlt sein reichhaltiges Lager in

Weiß und Rothweinen
von 40 H bis ^ 1 . 50 per Liter ,
ferner div . Sorten Kirschen - L
lZwetschgeulvafier , Heidelbcer
Trester - , Hefen - L Frucht - Brannt¬
wein, sowie Piqueure , als : Nuß -,
Pseffermün; - , Anis - , Kaiser- L Volks-
Liaucur , letzterer st 80 pr . Ltr . ,
Gefilers Altvater - L Doppel¬
kümmel , Magenbitter , Magenkönig
L Nrichspoftbitter , Rum , Arac ,
bognae rc . zu den billigstenPreisen .

Fntterartikel :
Welschkornschrot , pr . Etr . 8 .80,
Gerstenmel, ! , ., „ „ 8 .50,
Erbscrisuttermehl, ., „ „ 8 .50,
seine Kleie, „ „ „ 5 .—,
grobe Kleie , „ „ „ 4 . 75 ,
amerikan. Mais , „ „ 8 .— ,

empnehlr

Ecke der Adler - u . Schlachthausstr .

^ .ävlk üsrriLLiru ,
Koriditorci rr . Kaffee ,

empfiehlt :
Frisch eingetroffene

- rima Orangen L Citronen ,
div . Brust - L Hustenbonbons,

ist . Pralines L Fondants ,
aus Sonntag :

Kaiserforte. Punsch-, Brod - L
Sandtorte ,

Kirsch - , Käse - und Apfelkuchen ,
Crcincschnitten , div . Rahmfachen ,

Haselnußkran; ,
täglich frisches Thec - L Kasfeegebäck.

Die Oeik8 - Armee !
Am kommenden Sonntag den 6 . März , Nachmittags 8 Uhr,

wird eine große Halleluja - Versammlung in dem Hotel zur
Karksburg gehalten werden.

Thema : „Die glücklichsten Bewohner der Erde " .
Eintritt pr . Karte L 20 Pfennig .

Iminer Aiolnuigülî tsn sinä einxitrollstn . ! >i ». dslisbttzn Trciburger
dlünstordmiloa-̂ . r-ovis vonüusscbmb^r unc! «iss in vemigen
Togen rur 2i «dnnx xelanAevstsn Ztrassdurxsr Toose sine ! ru baden bei
.1 . I ^oett 'ol , 18 dlaupt -strssss 18 , llurlaed .

M Z« KMrmMs -Krlitzrskkv
Dl empfehle ich :
Ol Schmuck in Gold und Silber , Korallen , Granaten
W und T ürkise n.
k/s Armbänder , Brochcn , tthrcn - «L Halsketten
Kl ( EoLicrs ) , Kravattcnnadeln , Ringe , Ohrringe ,
M Hemden - L Manschettcnknöpse rc .
Zk Tasclgeräthe in Silber und versilbert zu Ver-

lobungs - , Hochzeits - und Vathengcschenken .

k tttZ vl kzx .
^ Kronenstraße 8.

' gsn ; rn (g ' gi ssso .i !; sr <Innn
l uo .r z .Äo - sg l^chlüg uoms.Vt

o ! Iör 10 0 2SP omn .eeso mg

Samstag den
Abends 8 Uhr :

'

Wonatsrocr - sLNirirrlsring ,
präzis 9 Uhr :

Helnngspvoöc .
Es wird um vollzähliges Er¬

scheinen der Sänger gebeten .
Der Borstand .

amstag , 5 . März , A^ - ds
8 Uhr :

WolrctLüverscrrnml
'
urrq .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen ist erwünscht .

Der Vorstand .

MIMKschlag .
Kaiserauszug , pr . Pfd . 22
Mehl Nr . 0 , „ „ 21 K,
Mehl Nr . l , „ „ 20
bei '( -Zentner oder Mehr -Abnahme
billiger , empstchlt das Mehllager von

Zug. Lchindel.

Konfirmanden - Anzü ge
zu 15 , 16 , 11 , 18 bis 20 Mark empstchlt

Ts . °^ LGFSLL ^ K.6 ZLST'
x

DrrrlHcH , Hauvtstraßc 66 .
ln vc-nixon Taxen Lieiiunx «ler delisdten

( Nauptxeiv. A . 10,004 na -,1 viels. soustixs Eevinne ) , Toose nur dl . l . -
dei Trissnr H .

MMchk .
frische Sendung , ist
heute eingetroffen.

Ferner empfehle ich
. frischgewässerte Stock¬
fische , leb . Barben

und Brcsen , alle Sorten Ge¬
flügel , schönen Kopf - Salat .

Lyeod . Holdmann ,
Fisch - und Geflügel - Handlung ,

Zehntstratze 9 .

Heme ( Frei rag ) :

Arische Leber und Griebenwnrfte,
S onntag :

Mchk WtWiirßkä: FranbfZrtkr SrMiirße
bei Adlerwn ' tli

DLw.w. - Dtisni : ö 's

Echtes Veilchenpulver
legt man zwischen Wäsche , Kleider , Hand¬
schuhe , Spitzen , Briefpapier rc . , m » den
lieblichen Tust des Teilchens dauernd
zu übertragen .

Versandt nach allen Ländern , j
Nur wo keine Niederlage sendet Büchsen ^

u . Debets L 2 . - n . I . — gegen Nachnahme ^
E . K . Dcnrrnr - Gt renne , !

Baden - Ba dV» . ?

Lehrlings - Gesuch . ^
Ans Ostern oder sogleich isc bei !

mir für einen jungen Mann unter i
günstigen Bedingungen eine !

llanfmännilche Testrstclke i
frei. Kost und Wohnung im Hause. ^

Turlach , 4. März 1892 . !
O . !

Zur - IrüHicrHvszeiL
emvschlc ichZncin großes Lager in Feld - und Garrengerärhcn ,
als : Irr . Gnststahlspaten , geschliffen und polirr , enra verstärkt,
Irr, . Guststahlschaufcln , .«Hacken , LSegschauscln L Rechen ,
Baumsägen , Hecken - , Rcb L: Raupenschccrcn , Gartcnschnur
hölzer , Setzhölzcr mir Ltahlsviuen , Reb - L Gartcnmcfier ,
Oculir - Spargclmeficr , Hug ' s finsfiges BaumwachS ,
Baumbänscr L Bast in oorzüglichen Qualitäten zu angemessenen
Preisen unter Garantie .

L LSI ; am Arunnettüaus .

schönes , pr . Pfund 40 H , wird
heute ( Samstag ) auf dem Markt -
Platze ausgchaucn von

_ A . Sander .
Ooltl - 0l '6LV1 - ^ 6iL

'
6

Vü» 04 lt I, 1 0 !i H L: 0 0. , I- erlin ,
U!iadertralk>..ii gegen randv wiä kgiröils

ÜLllt aal nLmeiitlieb vwnen rar Orbaltunx
On >? xeliönen ?eln! s ru ein^ lilen , L 1'rebet
(6 8täcb ) 5V kfx. ?.a lisben bei

I! . Iliii^ktr . 17 .

Wiesenheü
har zu verkaufen

KlöerrL Hwinrnr ,
_ Bluincnvorst adt 7 .

Kanarienvögel ^
erbte -Harzer Hahnen und Zucht¬
hennen , verkauft zu billigem Preis

Karl Gentcr .

Familie !Dia «Drstrs

D

keI> rl » ngs-Grl«ch.
Nn mit guten Schulkenntnissen

versehener Junge findet auf Ostern
eine Lehrstelle bei

74 . Dnps , Buchdrnckerci ." " ^
Gesucht

zum 1 . April zwei unmöblirte !
Zimmer , möglichst mit Burschen- ^
zimmer. Offerten unter ll . I, . am
die Expedition dieses Blattes . !

Schwanenstraße 5 ist eine kleine .
Wohnung auf dm 22 . April zim
verulierhen.

Spemailus illustrierte Zeitfchrist siir das deutsche Haus.
! Größte verbreitetste Monatsschrift , alle Gebiete umfassend . „ Vom Fels znni
! Meer " hat die ausgesprochene Tendenz , ein geistiger Mittelpunkt der deutschen
i Familie zu sein . Gediegener Inhalt ist durch Mitarbeiter ersten Ranges
! verbürgt . Wertvolle Extrabeilagen und viele Kunstblätter . Abgeschlopene
^ Erwlüungen beinahe in jedem Heft . Wegen hoher 'Auflage vorzügliches

- - - Abonnements bei allen Buchhandlungen u . Postanstaltei '. ,

H»reis des Keftes «ur 1 Wark.

liefen in jedem Quantum zum
Tagespreis
_

Ein Garten ,
Ar , zu verpachten

WüHlTkrclße 2 .

üir iliexe lleitmig , s <nvi«
»Ile snäern reltungen »nil
rackrellickrilten ill !- In-

^ NIX! 4 -i!-!»««!' !! Vti 'äen am
l scb.nellsten in -ä billigsten bet -lrüert äareli äie 4wi» NLei>-0ri <.ä !rion
' Mn .n,86LL8i ; 6LrL ^ Vo ^ Lsr

mi - urlLlCt .'rlTS , 2- -
! KssteMw-eliNxe, l'raheärneke uuä Xe:tuux >-serreieImi!-!-e xrari ». 4us !iüvtte über Imertia »»-
4neelegenbe :tc:! stelien bereitwilligst üu Vieusteu . l!ei lVieäerlioluii ^e» u >xl griissere»

4nt :rs !-ei! liücksler Nabst t.

Tanksagung.
sTnrlal. ch- j MrBeweiledie vielen Beweise

herzlicher Theilnahme
an dem schweren Ver¬
luste unseres lieben ,

. nun in Gott ruhcn-
dtn Bruders
«conhard Kunzmailu,

Maurer ,
sowie für die reichen Blumen -
spcnden und die ehrenvolle
Lcichenbegleitung, insbcsoildere
Seiten der Freiwilligen Feuer¬
wehr, sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dank aus .

Turlach , 4 . März 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Zun ; mann .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag de» 6. März 1892 .

1 ) In Durlach:
Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abcndkirche ',4 Uhr : Hr . Stadtvikar Kern .

2) In Wolfartsweier :
Herr Sladtvikar Kern .
»»«!il,n rru-t -nd rcrl«, »»n « - ru ».,

Hiezu eine Beilage .



Durlacher
Beilage zu Nr . 28 .

Wochenblatt .

Nr . 28 . AmtsVerkündiguugsdtatt für de« Grotzh . Amtsbezirk D«rlach . 1892 .

Die Mufter » »q pro 1892 betreffeud .
Nr . 8901 . Die Musterung der im diesseitigen Aushebungsbezirk

Gestellungspflichtigen für das Jahr 1892 findet , jeweils 8 Uhr Vor -
^

mittags beginnend , in der städt . Turnhalle hier statt und zwar am
Donnerstag , 10 . März V . I .

für die rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , für diejenigen
der Jahrgänge 1870 und 1871 , bezüglich welcher noch keine endgiltige
Entscheidung durch die Ersatzbehörden erfolgt ist, sodann für die Pflichtigen
der Altersklasse 1872 aus den Gemeinden Berghausen , Durlach ; am

Freitag , 11 . März d . I .
für dieselben Militärpflichtigen ans den Gemeinden Aue , Auerbach ,
Grötzingen , Grünwetiersbach , Hohenwettersbach , Jöh -

lingen ; am
Samstag , 12. März d . I .

für dieselben Militärpflichtigen ans den Gemeinden Kleinstcinbach ,
Königsbach , Langensteinbach , Palmbach , Singen , Söl¬
lingen , Spielderg ; am

Montag , 14 . März D . I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Stnpferich ,
Untermutschelbach , Weingarten , Wilferdingen , Wöschbach ,
Wolfartsweier .

Die Militärpflichtigen haben um 7 ), Uhr sich hier einzufinden , um
Punkt 8 Uhr vorgestellt werden zu können.

Gegen nicht pünktlich erscheinende oder ausbleibende Pflichtige
wird nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen mit Geldstrafe bis

zu :;o Mark oder Haft bis zu 8 Tagen beziehungsweise mit Entziehung
der Bortheile der Loosung , Einziehung als unsichere Dienstpflichtige und
Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens vorgegangen werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein staats -

ärztlicheS Zeugniß oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes privat¬
ärztliches Zeugniß einzureichen , und es können Gemüthskranke , Blöd¬

sinnige , Krüppel auf ein derartiges Zeugniß von der Gestellung ent¬
bunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurück¬
stellung bezw. Dienstbefreiung verweisen wir auf die Bestimmungen
des tz . 65 Ziff . 0 und 6 , sowie der M . 32 , 88 und 68 Ziff . 7 der
Wehrordnung mit dem , daß derartige Anzeigen oder Anträge vor der
Musterung so zeitig anher vorzulegen sind , daß etwa erforderliche Er¬
hebungen und Vervollständigungen noch vor der Musterung erfolgen können.

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre
'
Loosungs -

scheine mitzubringen .
Jeder Militärpflichtige darf sich in der Musterungs tagfahrt

freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus Zin be¬
sonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattung oder des Truvven -
theilS erwächst .

Am Dienstag , 15 . März d . J > , Vormittags 8 Uhr be¬
ginnend , findet die Loosung der Militärpflichtigen des laufenden
Jahrgangs ( 1872 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlassen ist , zu
erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkommisston das Loos ziehen
zu lassen .

gegenüber der Drahtseilbahn , als
Bauplatz bestens geeignet .

, Steigerungsbedingnngen können
im Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten jederzeit eingesehen werden .

Durlach , 15 . Febr . 1892 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

ans Vorstehendes zur Musterung zu laden und die Verzeichnisse sodann
mit Eröffnungsbeurkundung versehen baldthnnlichst , jedenfalls innerhalb
6 Tagen anher vorzulegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der Musterungstagfahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im
MusteruugSlokal anwesend zu bleiben .

Durlach den 15 . Februar 1892 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzma n n.

DnrTach .

Haus - L Bauplatz -
Verkauf .

In Folge Sterbfalls und zum
Zweck endgültiger Vermögenstheilung
lassen die Erben der ff Frau Anna
Netzeba , gcb. Voit hier am

Montag den 7. März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier nachbcnannte
Liegenschaften einer nochmaligen
Versteigerung auSseycn , wobei der
Zuschlag , vorbehaltlich der ober -

Fahrniß - Versteigerung .
fDurlach .j Aus dem Nachlasse

der ff Frau Sleuerkommissär W c i ß
Wtb . , Amalie geb . Frider ich
vou hier , werden

Montag den 7 . Mär ;
und am darauffolgenden Tage ,
Vormittags 8 'j Uhr beginnend ,
im Hause Leopoldstraße Nr . 8
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

Eine gut erhaltene Plüschgarnitur
(braun ) , eine dto . mir gelbem
Seidendamast , 1 kl . Sopha ,
1 Sekretär , Chiffonniere , Weiß¬
zeug- u . Kleiderkästen , ! Silber¬
und 1 Spiegelschrank , Pfeiler¬
kommode , Tische , darunter
1 eichener Auszugtisch , Wasch¬
kommode , Nachttische , Rohr¬
sessel , Tabonrets , 8 auf¬
gerichtete Betten , Weißzeug ,
Frauenkleider , 15 Stück ca.
650 w. hänfene und wergene Lein¬
wand ( glatt und Gebild >,
Schmucksacheu , Gold - und
Silbergerüthe , Vorhänge , Tep¬
piche , Spiegel , Bilder , feine
Service und Glaswaaren , ein
eiserner Hers , Küchengeschirr ,
eine zinnerne Badewanne , ver¬
schiedene Züver und sonstige
Gegenstände .

Durlach , 1 . März 1892 .
Der Waisenrichter :

And . reas Enzmann .

Aiciiti'g kür' ffsuskr'SlUW .
Die Holländische

Kaffee - Brennerei
II. Drsgns L Lüs ., Llsmndsim ,

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten Kaffee"
wegen ihrer Litte und SMlgkeit is bc
rühmien . nach lir . v . tosbigz Borschrist
godimnnts . Kockleins Qualitäts -Kaste «? :

f. Wcftindilch - Misch. pr . Pfd . ,F. l .Ä).
k. ZSesado - „ „ „ „ 1 -7«.
). DourLon - , „ „ „ 1.80.
e . f. Mocca - „ „ „ „ 2. .

Durch vorzügliche neue Brennrnethodc
kräftiges feines Aroma »

große Erkparniß .
Nnr echt in Packeten mit Lchusmarke

„ Elepbant" versehen , von t , t . Z Pfd .
Wiederkage in Durkach dei Gl» .

Seufert Wtv . , Wilhelm Wagner
und Max Richard .

Nur gute Sckuknssrsv . wie
solche jeder Haushalt braucht ,
fertigt die Leonberger Schuh -
Fabrik , die in Karlsruhe

:ri
eine Niederlage errichtet hat .
Nur gute , satte Waare zu fa -
briziren . ist der Grundsatz . mit
dem ich vor 15 Indien mein
Geschäft klein begonnen habe
und ich dasselbe nunmehr so
vergrößern mußte , daß ich
850 Arbeiter beschäfiige , welche
täglich 1,1)0 Paar solide Schuhe
und Sricse ! fertigen . Eigene
große Gerbereien liefern Las
denkbar beite Leder dazu : daher
dieser enorme Erfolg .

Täglich f?7!ch7

Wohnhaus mit Kaufladen au
der Hauptstraße dahier , einer¬
seits Revisor Schmitt 's Ehe¬
frau , anderseits Philivp Kleiber
und Christian Luger 's Kinder ,
taxirt zu 22,000 Mt . , Angebot
15,000 Mk .

Lgrb . Nr . 1884 . 80 Ar 42 Meter
Wiese in den Reizerwiesen an
der Grötzinger Landstraße ,
neben Karl Süpfle Wtb . und
Kanzleirath Waag , taxirt zu
4500 Mk -, Angebot 2800 Mk .

Ersteres , in welchem seit 20 Jahren

Betten und Möbelgeschäft
OL'/ .

Lrrrl LZ rsni '
.v .

Amalieuflratze 6 u . l ,
empfiehlt Büffets , neue u . gebrauchte
Sekretäre , Schreidpnlte , Chiffonnier ,
1 - u . 2 -thürige Kasten , Wasch - u.
Schubkasten -Kommode , Bettladen mit
u . ohne Rost u . Matratzen , Kanapee ,

Süßrahm Tafelbutter ,
per Vfd . -L 1.28 ,

bayerische Süßbutter,
pr . Pro . 1 . ,

bei regelmäßiger oder Mehrabnahme
billiger , empstehlt

I .uxsr VZ tk .

V- st' o

- ---- ck

ein Kausgeschäst mit Erfolg be - j Fauteuils . Eß - , Wasch - u . ander

Stockfische»
frisch gewässerte , sind täglich
zu haben dei

I . Schmitt W ».,
_ Adlerstraße ._

Ein solider Mann kann Kost
und Wohnung erhalten

_ Pflasterung 14, 8 . Stock.

Obftbäume,
(A-evsel und Birnen , insbesondere
schöne Gaishirtle ) , werden
billigst abgegeben bei

Aeinreich Knecht .

_ Weiherweg 2 .
n schön möblirkes ,

, ist sogleich zu ver-
miethen - Näheres

Aauptftratzs 3.



«»

Aür Konfirmanden
empfehle in großer Auswahl :

Schwarte reinwollene in allen Qualitäten .
Schwarte und farbige IL kt « in neuen Tessins.
» nt - !kt,8ki » 8 in schönen, dunklen, neuen Mustern und soliden Qualitäten
ILr » ,ur » N » ri, - 8t «» ^ l> in allen Preislagen .

2rSt2ln § sn . KIiKniielii 8 « « I » ,

Tir echten lll' iot « «- »

Zmieües - Mnfwns
I

werden als vorzügliches Haus - nnr -> ^ ^
Schutzmittel gegen

empfohlen. Dieselben sind zu haben in der
Eintzor » - Apotheke und bei Herrn
Apotheker Stein .

I ' ür LonkiriLLLLsL
empfiehlt zu extra billigen Preisen :

Schwarze Cachemires
in allen Preislagen ,

Schwarze Kleiderstoffe
in den neuesten Mustern ,

Schwarze Consirman - en -Jacken
in den neuesten bestsitzenden Favonö

SW « Kr -S SV « r » V»A< l>»41
183 LtLrilevglr- Lrke 183 .

'N ^er linsten Kal ,
Vv versuche die seit Jahren

bewährtenu . hochgeschätzten
echten "ML

ApjhVksmch - Ksubsus
in Palleten st 20 u . 40

L- jtzlvkgerich -§r. -Saft
in Fläschchen st 50 ^ u . höher
von Carl Nill in Stuttgart .

Nnr echt bei W . Stengel
in Durlach .

'

Meine Leih Bibliothek,
> ca. 120, » Bände , setze ich wegen
! Umzugs und Mangel au Zeit dem
! Verkauf ans . Mit wenigem Kapital
! und einigem Fleiß kann sich Jemand
ibei bescheidenen Ansprüchen seinen
Lebensunterhalt damit verdienen .
! n .

Unentbehrlich für jede Köchin
und Hausfrau , jedes Hotel und

kiLuiuos klüxel .

Eiitl 'cidrntg .
, i 4 ' Tie Allmeudgenußberechtigreu, sowie diejenigen hiesigen jungen

k3pl8PUu6,PPI6Üt ' ! e !'. 8p ! 3 'l2N . Bürger , welche das Allmend noch nicht erhalten , insbesondere aber Die¬
jenigen , welche die Eingabe an den verehr!. Gemeindcrarh vom 2 .2 . Dez.
o . I . , Waldangelegenheit betr . , unterschrieben haben, werden aut nächsten

Sonntag den 6 . März , Nachmittags 3 Ntzr ,
in die Halle der Brauerei Eglan zu einer

Bürg er Versammlung
hiermit mündlichst eingeladen und rechnet man , des hohen WertheS der
Verhandlungen wegen , aus sehr zahlreiches Erscheinen .

Aegenllände der Verhandlung :
a . Bericht über die Wirksamkeit der bei letzter Versammlung ge¬

wähltest Kommission. ^
I ». Stellung des verehr! . Gemeinderaths zur fraglichen Sache,
c . Ist die Gründung eines Gemeindebürgervereins im Interesse ,

oder ist solcher unter den jemgen Verhältnissen zwingende
Nothwe^digteir ?

Die Kommisfron .

Intel
Klaviere .

^ u>-,vub1 e»

llaria»
lliums .

r Uustrücat? .
ÄMLss T>i' siss .

? iLnvLiimmsn L IlsxarLknrsn .
Sssptölts Instrnmsnts vrrrätlliZ .

Das echte SÄusttett

„flMe Ilüssuünrnl"
ilt anerkannt das belle

Leder Erhaltungsmittel.
Es ist wohl etwas theurcr als Thran ,
ichweincsclt, Vaseline ( 2 . i . verdickte »

Erdöls u . dcrgl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersparnis ; an
Lcderzeng zehnfach wieder.

28er das „ Schuhsett Marke Biincl -
haul " cinnial angcwendct und dessen
Wirkungen genau beobachtet har, wird
es sicher allen bisher cingcfühncu Lcder-
setlcn vorzichcn, eiusckcnd , das! es nütz¬
kicher ist , Warkweise am Leder zu
sparen , ats I >sennigweise am Aetk.

Buchsen 20 und 10 tpfg . sind
saniml (tlebranchsanweiinng in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Dur lach : G . I ». Blum ,
„ Louis Luger Wtv . ,
„ Max Richard .

Bcrghanscn : Carl Rüde .
Grötzingcn : I . A . Wagner .
Iöhlingen : Jul . J -abrst .
Zölliiigen : I . F . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist

Irr. Qual . Gußftahlspaten , Sandschaufeln ,
Gartenrechen , Setzhölzer , Heu - «L Dunggabeln ,
Striegel , sowie alle Sorten Ketten empfiehlt
in großer Auswahl

SULtLV LcLntiLt ,
Kettenschmied hinterm Rathhans .

alle Kochmndchen ü !

vorbei! erschien :

F >el 'erre Aptlol
' s

och - llklkpitbiüi !

Ticies büb ' che und praktisch
eingerichtete Lioch - Nezevrebnch wirs von
jeder Hausfrau , allen Hotels , jeder
Köchin , besonders aber von Koch-
mädchen willkommen geheißen werden,
zumal ähnliche Bücher sich bisher als
nnprakti s ch und zu t !icncr erwie' en
haben. 2)tan achte daher genau ans
den Titel :
Helene Apssel's Koch -Rezeptebuch

und lasst sich Lurch keinerlei Anpreisung
ei» anderes unpraktisches Buch ans-
zwängttt .

Wer

Atelier
für künstliche Zäöne .

Schmerz - und gefahrlose Zahn -
ovcrakionen.

.4». gegenüb . Kaierne.

billigst mit H' onfirmanScn - KlerDern in guter Waare sich
j versehen will , empfehle :
! Moderne frinfarffrgr Vrrkskin , dnnkla Muster , die
! Elle säwu von Mr . l .20 an ,
! Tuche ^ Kammgarne in diversen Qualitäten,

Eachernir, schwarze reinwollene , in jeder Preislage ,
Kleiderstoffe, farbig u . schwarz , in den neuesten Mustern ,

zu kaufen bei

8 Adlerstraße 2.

frischgewässerte . empstehlt
HQiris .

am Marktvlatz .

Ein schöner , geräumiger Laven
übst Wohnung von n Zimmern
und Zugehör ist auf 2 -1. April zu

! vermiethen
> Zctzntstratze 7 .

Drahtgeflechte
von verzinktem Eneudrahr ,
Gartenzäune , Hühnerhöfe/ : . , schon
von tzO ^ per MMöte !' , sowie alle
Sorten Siebe und VraStgeweke
werden stets angefertigt u . revarir : bei

Karlsruhe ,
11 Kaiserstraße II .

Die Zuckerfabrik Waghäufel
gibt getrocknete Zuckerrüben
Schnitzel ab , per Zentner 4.50
ab Waghänsel . Die Akkordanten,
welche Zuckerrüben bauen , sind be¬
vorzugt. Unterhändler werden keine
angenommen. Proben können bei
Hrn . Kourad Krieger in Grötzingen
eingesehen werden.

4 L -
mit 7 Küchenzetteln ,

Kausregeln , Mnster -
- Kochrezepten re.

'Ausgabe 1 olme Register nur l , /s
'Ausgabe I! in tzocheleg . Prachtvand

mir Register nur 2 ' P -
2 . verö . Aull . 0 . 10 - Tausend '.

(hegen 1 .20 , rcip . . til 2 . llo
verscudet franco .

Aug . Gotlhold 's Verlag .'
KaiserSIant e r n.
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